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Verbesserung der Nährstoffeffizienz 
Bedeutung einer ausgewogenen Nährstoffversorgung

K+S-Regionalberatung: Christoph Weidemann, M.Sc. Agr.



Mais - Weizen- Zuckerrüben- Gerste

K4: 240 kg K2O zu Mais

K4: 160 kg K2O zu Getreide 

K4: 320 kg K2O zu Zuckerrüben 

3

15-N-Gehalte in Boden und Pflanze (Sommergerste) 
3 und 6 Wochen nach einer Kali-Düngung

K+S-Regionalberatung: Christoph Weidemann, M.Sc. Agr.
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Quelle: Universität Halle, 2014

keine K-Düngung! ausreichende K-Düngung!
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Kali- und Magnesium-Auswaschungsverluste

K+S-Regionalberatung: Christoph Weidemann, M.Sc. Agr.

unvermeidbare Kaliumverluste

Verluste [kg K2O/ha] bei ...

mm Jahresniederschlag

Standort < 600 600 -750 >750

S, Mo 30 40 50

l´S, uS 20 30 40

lS 10 15 20

übrige 3 5 10

Quelle: verändert nach BAD, 2003

 Im Durchschnitt aller Böden werden 20 – 50 kg MgO / ha und Jahr ausgewaschen!

Foto: C. Weidemann, 2017

K
Mg
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Nährstoffversorgungszustand schleswig-holsteinischer 
Ackerböden in Bezug auf „Kalium“

K+S-Regionalberatung: Christoph Weidemann, M.Sc. Agr.

Quelle: Lausen & Gosch, Bauernblatt, 28.07.2012
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Nährstoffversorgungszustand schleswig-holsteinischer 
Ackerböden in Bezug auf „Magnesium“

K+S-Regionalberatung: Christoph Weidemann, M.Sc. Agr.

Schleswig-Holstein, leichte Böden
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ca. 65 % leichter Schleswig-Holsteinischer Böden sind 

bezgl. Magnesium in GK A und B versorgt!

Quelle: LUFA-ITL GmbH, Kiel
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Nährstoffversorgungszustand von Böden unter 
Weihnachtsbaumkulturen 

K+S-Regionalberatung: Christoph Weidemann, M.Sc. Agr.

Bodenproben aus der BRD, Belgien, Luxemburg, Österreich und der Schweiz.                           

Quelle: https://www.raiffeisen-laborservice.de/ 

Quelle: A.Finck (2007): Pflanzenernährung und Düngung. 
Gebrüder Borntraeger, Stuttgart. 

Abb.: Veränderung der Gehalte an verfügbaren 

Nährstoffen (und Al) in Abhängigkeit vom pH-Wert. 

Quelle: https://www.raiffeisen-laborservice.de
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Boden-pH und Magnesium-Verfügbarkeit

K+S-Regionalberatung: Christoph Weidemann, M.Sc. Agr.

„Magnesium-Mangel“ an 

Sommerweizen infolge eines zu 

niedrigen pH-Wertes, Lübeck 2016

perlschnurartige 

Aufkettung des 

Chlorophylls 

Foto: Christoph Weidemann

Foto: Christoph Weidemann
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Boden-pH und der Einfluss auf die Jahrestrieblänge, Nadellänge und 
Nadelfarbe

K+S-Regionalberatung: Christoph Weidemann, M.Sc. Agr.

Foto: Christoph Weidemann

pH 6,7 pH 5,0 pH 3,6
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Grundlagen exakter Düngeplanung:

K+S-Regionalberatung: Christoph Weidemann, M.Sc. Agr.

 Regelmäßige Durchführung von Bodenanalysen!

http://www.bauernzeitung.de/praxispartner/havellandhof-ribbeck/bodenproben-geben-aufschluss/
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Grundlagen exakter Düngeplanung:

K+S-Regionalberatung: Christoph Weidemann, M.Sc. Agr.

Quelle: Bundesministerium für Land- und Forstwirtschaft, Umwelt und Wasserwirtschaft, Wien, 2008

Quelle: Bundesministerium für Land- und Forstwirtschaft, Umwelt und Wasserwirtschaft, Wien, 2008
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Grundlagen exakter Düngeplanung:

K+S-Regionalberatung: Christoph Weidemann, M.Sc. Agr.

 Durchführung von Wirtschaftsdüngeranalysen!

9.1  Nährstoffgehalte von Wirtschaftsdüngern (in kg)          alte Werte 2003

Wirtschaftsdünger TS in % P2O5 K2O MgO CaO

gesamt NH4-N

Gülle je m³

Rinderülle normal 8 3,5 2 1,6 5,5 0,8 1,8

Rindergülle dick 10 4 2,5 2 6,8 1 2,2

Schweinegülle dick 6 5,6 3,8 3,2 3,4 1 3

10.1   Nährstoffgehalte von Wirtschaftsdüngern (in kg)        geänderte Werte 2006

Wirtschaftsdünger TS in % P2O5 K2O MgO CaO

gesamt NH4-N

Gülle je m³

Rinderülle normal 7 3,5 2 1,5 3,9 0,8 1,6

Rindergülle dick 9 4,2 2,3 1,8 4,5 1 2

Schweinegülle dick 4,5 4,3 3,3 2,4 3 0,9 2,3

13.1   Nährstoffgehalte in Wirtschaftsdüngern (in kg)       neue Werte 2018 !!!

Wirtschaftsdünger TS in % P2O5 K2O MgO CaO

gesamt NH4-N

Gülle je m³

Rinderülle normal 7 3,5 2 1,4 3,4 0,9 1,6

Rindergülle dick 9 4,1 2,2 1,6 4,1 1 2

Schweinegülle dick 4,5 4,4 3,3 2,2 2,6 1 2,3

Quelle : "Richtwerte für die Düngung", Landwirtschaftskammer Schleswig-Holstein

Stickstoff

Stickstoff

Stickstoff

neue Werte 2019!!!
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Nährstoffgehalt in Gärresten

K+S-Regionalberatung: Christoph Weidemann, M.Sc. Agr.

!



14

Ein steigendes K- und auch NH4 –Angebot 
reduziert die Mg-Aufnahme

K+S-Regionalberatung: Christoph Weidemann, M.Sc. Agr.

Quelle: Dr. Führs, 2013

Gefahr bei:

 Boden-Magnesium-Mangel 

 Trockenstandorte (Massenfluss -> v.a. leichte Böden)

 intensive organische Düngung (viel K im Vgl. zu Mg)

 NH4-betonte N-Düngung (Nitrifikationshemmer)
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Schwefel-Wirkung aus organischen Wirtschaftsdüngern:

K+S-Regionalberatung: Christoph Weidemann, M.Sc. Agr.

25 m³ Rindergülle

37,5 kg S / ha

Foto: G.Feger, 1998

25 m³ Rindergülle

0 kg S / ha

Schwefel-Düngung im Grünlandversuch (Ostenfeld, 1998)
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Nährstoffmangel -
Lokalisierung innerhalb der Pflanze

K+S-Regionalberatung: Christoph Weidemann, M.Sc. Agr.

Nährstoffmangel an jungen 

Blättern

 S, B, Mn und sind in der 

Pflanze relativ immobil

 Daher sind bei Mangel 

zuerst jüngere Blätter 

betroffen

Nährstoffmangel an älteren 

Blättern

 K, Mg, N und P sind in der 

Pflanze relativ mobil

 Nährstoffe werden zu den 

jüngeren Pflanzenteilen 

transportiert, der Mangel 

wird an älteren Blättern 

zuerst sichtbar
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Nadelanalysen zur sicheren Nährstoffmangelbestimmung!

K+S-Regionalberatung: Christoph Weidemann, M.Sc. Agr.

Foto: https://www.landwirtschaftskammer.de/gartenbau/fotos/zoom/nordmannstanneprobe.jpg

 Um eine gute Vergleichbarkeit der Nährstoffgehalte in den Nadeln zu gewährleisten, sollten die Proben während der 
Vegetationsruhe entnommen werden (ausgereifte Triebe – ideal im Januar und Februar)!

 Äste des dritten Quirls innerhalb einer Woche ins Labor einsenden – Entnadelung erfolgt im Labor!

 Die Zweigabschnitte mehrerer Bäume der gleichen Baumart werden zu einer Mischprobe vereinigt (jeweils zwei Äste pro 
Baum von mind. 3 Bäumen) und am besten in luftdurchlässige Beutel verpackt (perforierte Plastiktüten)!

 Bei Nadelverfärbungen ist der Vergleich einer Mischprobe von offensichtlich gesunden mit verfärbten Bäumen ideal 
(keine abgestorbenen Äste)!

Abbildungen: https://www.raiffeisen-laborservice.de
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Nadelanalysen zur sicheren Nährstoffmangelbestimmung!

K+S-Regionalberatung: Christoph Weidemann, M.Sc. Agr.
Quelle: https://www.raiffeisen-laborservice.de
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Nadelanalysen zur sicheren Nährstoffmangelbestimmung!

K+S-Regionalberatung: Christoph Weidemann, M.Sc. Agr.

Quelle: https://www.raiffeisen-laborservice.de
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Nadelanalysen zur sicheren Nährstoffmangelbestimmung!

K+S-Regionalberatung: Christoph Weidemann, M.Sc. Agr.

Quelle: https://www.raiffeisen-laborservice.de Quelle: https://www.raiffeisen-laborservice.de
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K+S-Regionalberatung: Christoph Weidemann, M.Sc. Agr.

Magnesiummangel bei Tanne

Foto: K+S Minerals and Agriculture GmbH

Magnesiummangel zeigt sich 
durch Gold- bis Gelbspitzigkeit 
der Nadeln mit scharfem 
Übergang zur grünen Nadelbasis. 
Im allgemeinen werden ältere 
Nadeln betroffen, bei Kiefern 
sind Mg-Mangelsymptome auch 
an den jüngeren Nadeln 
festzustellen.

Kalium- und Magnesiummangelerscheinungen führen zu 
Qualitätsverlusten!
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Kalium- und Magnesiummangelerscheinungen führen zu 
Qualitätsverlusten!

K+S-Regionalberatung: Christoph Weidemann, M.Sc. Agr.

Kaliummangel bei Nordmanntanne

Foto: K+S Minerals and Agriculture GmbH

Kaliummangel ist an grüngelben 
bis blassgelben Verfärbungen 
älterer Nadeln zu erkennen. Die 
Mangelerscheinungen beginnen 
an der Nadelspitze und verfärben 
nach und nach die ganze Nadel, 
die dann rotbraun bis braun wird 
und schließlich abstirbt. 
Nadelverluste sind die Folge.
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Kalium- und Magnesiummangelerscheinungen führen zu 
Qualitätsverlusten!

K+S-Regionalberatung: Christoph Weidemann, M.Sc. Agr.

Kaliummangel bei Nordmanntanne

Foto: K+S Minerals and Agriculture GmbH

Kaliummangel ist an grüngelben 
bis blaßgelben Verfärbungen 
älterer Nadeln zu erkennen. Die 
Mangelerscheinungen beginnen 
an der Nadelspitze und verfärben 
nach und nach die ganze Nadel, 
die dann rotbraun bis braun wird 
und schließlich abstirbt. 
Nadelverluste sind die Folge.
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Kalium und Magnesium fördern das Wurzelwachstum!

K+S-Regionalberatung: Christoph Weidemann, M.Sc. Agr.

+K/+Mg -K      -Mg

Anteil der 

Kohlenhydrate

im Spross

in Prozent

Anteil der 

Kohlenhydrate

in den Wurzeln 

in Prozent

Kalium und v. a. Magnesium 

ermöglichen die Verlagerung der 

Kohlenhydrate in die Wurzel 

Bessere Durchwurzelung 

des Bodenvolumens!

Quelle: Cakmak et al., 1994b, J. Exp. Bot. 

16 3 1

84 97 99
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K+S-Regionalberatung: Christoph Weidemann, M.Sc. Agr.

Fichtennadel

im gesunden 

Zustand:

 intaktes zentrales

Leitbündel

 ungestörter Stofftransport

über Xylem und Phloem

Fichtennadel 

nach K-Mangel 

vergilbt:

 nekrotisches Phloem

 hypertrophiertes 

Kambium

 massiv gestörter 

Stofftransport

M = Mesophyll-Zellen (zuständig für Photosynthese)

M Fichtennadel 

gelbspitzig:

 beginnender Kali-/ 

Magnesium-Mangel

 hypertrophiertes 

Kambium

 nekrotisiertes Phloem

 gestörter Stofftransport

Fichtennadel nach 

Wiederergrünung

durch Mg-Düngung:

 regeneriertes Phloem 

bildet sich durch 

Kambiumtätigkeit (rP) 

 geheilter Stofftransport

Mikroskopische Befunde zu Mangelschäden an Fichtennadeln 

Quelle: Hüttl und Fink, 1988 
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Qualitätsparameter und deren Beeinflussung durch Nährstoffe:

K+S-Regionalberatung: Christoph Weidemann, M.Sc. Agr.

N P K Mg S B Mn

Höhe/Trieblänge ++ + + +

Leittrieb - ++ + + + +

Quirlabstände +/- + ++ +

Ausfärbung + + ++ + +

Nadelfall + ++ ++ + +

Duft + +

Welketracht - ++

Frostresistenz - + ++ + + +
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Kalium verbessert die Frostresistenz   

K+S-Regionalberatung: Christoph Weidemann, M.Sc. Agr.

Typische Frostschäden bei K-Mangel an 
Nordmanntanne
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Einfluss der K-Konzentration und Wasserversorgung auf das 
Pflanzenwachstum

K+S-Regionalberatung: Christoph Weidemann, M.Sc. Agr.
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Einfluss einer ausreichenden Düngung mit Kalium auf den 
Befall der Pflanzen mit Krankheiten und Schädlingen:

K+S-Regionalberatung: Christoph Weidemann, M.Sc. Agr.

Quelle: Perrenoud + Kerschberger, TLL



30

Bodendünger der K+S zur Düngung von Weihnachtsbaum- und 
Schnittgrünkulturen  

K+S-Regionalberatung: Christoph Weidemann, M.Sc. Agr.

wirkt pH-neutral

 zugelassen im ökologischen Landbau

 FiBL-gelistet
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Bodendünger der K+S zur Düngung von Weihnachtsbaum- und 
Schnittgrünkulturen  

K+S-Regionalberatung: Christoph Weidemann, M.Sc. Agr.

wirkt pH-neutral

 zugelassen im ökologischen Landbau

 FiBL-gelistet
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Bodendünger der K+S zur Düngung von Weihnachtsbaum- und 
Schnittgrünkulturen  

K+S-Regionalberatung: Christoph Weidemann, M.Sc. Agr.

wirkt pH-neutral

 zugelassen im ökologischen Landbau

 FiBL-gelistet
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Kalium- und Magnesium-Düngung vor Anlage der Kultur

K+S-Regionalberatung: Christoph Weidemann, M.Sc. Agr.

Zur Erzielung einer ausreichenden Ernährung der Weihnachtsbaum- und Schnittgrünkulturen und zur 
Gewährleistung optimaler Nährstoffgehalte im Boden werden folgende Düngermengen empfohlen:

Nährstoffgaben je ha bei GK C Düngemittelgaben je ha bei GK C

150 - 240 kg K2O
50 - 80 kg MgO

5 – 8 dt Patentkali® 

150 - 240 kg K2O
50 - 80 kg MgO

3 – 5 dt KaliSOP®
2 – 3 dt ESTA® Kieserit gran.

Quelle: Brüning, D., Forstdüngung, 1959 

Quelle: K+S
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Kalium-, Magnesium- und Schwefeldüngung 
zu Weihnachtsbaum- und Schnittgrünkulturen 

K+S-Regionalberatung: Christoph Weidemann, M.Sc. Agr.

1.-4-Standjahr:

Ab 5.Standjahr:

In den Ertragsjahren:

2 - 3 dt / ha Patenkali® *

3 - 4 dt / ha Patenkali® *

4 - 5 dt / ha Patenkali® * 2 dt / ha ESTA® Kieserit gran. **

*   Vor dem Austrieb i.d.R. Mitte April bis Anfang Mai düngen (mit Düngerstreuer auf trockene Bestände achten!)

** Qualitätsgabe im September mit ESTA® Kieserit gran. zur Grün-Ausfärbung schlagreifer Bestände  

Abb. Agravis AG
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K+S-Regionalberatung: Christoph Weidemann, M.Sc. Agr.

Vielen Dank für Ihre Aufmerksamkeit!


